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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

COMPUTER-EXTRA 

Tragbarer DVD-
Player 
Panasonic stellt erneut eine 
Pionierleistung auf dem Ge
biet des zukunftsträchtigen 
DVD-Formats vor. Seite 14 

F R E I T A G  

Gigantische Silvester
party in Mauren 
MAUREN: In der Nacht vom 31. Dezember 
1999 auf den 1. Januar 2000 steigt in der Tennis
halle im Sportpark eine grandiose Silvesterpar
ty, ein Fest der Superlative, wie es Mauren und 
das Fürstentum Liechtenstein wohl noch nie ge
sehen hat. Seite 2 

Weniger Verkehrs
unfälle in Liechtenstein 
VADUZ: Obwohl die Zahl der Verkehrsunfälle 
zurückging, ereigneten sich mehr Unfälle mit 
Personenschaden. Erfreulich ist, dass sich im 
vergangenen Jahr keine tödlichen Unfälle er
eignet haben. Noch nie konnte eine so erfreuli
che Bilanz registriert werden. Insgesamt 16403 
Lenker wurden mit zu hoher Geschwindigkeit 
von den fest eingerichteten Radarstationen er-
fasst. Seite 3 

Versicherungen aus 
dem Internet 
ZÜRICH: Die Winterthur Versicherungen wei
ten ihren Vertriebskanal auf das Internet aus. 
Damit können Kunden zuhause erstmals online 
eine Versicherung abschliessen. Das Angebot 
der  Winterthur gilt vorerst für Motorfahrzeug
versicherungen. Seite 9 

Hauchdünn an der 
Bronze-Medaille vorbei 

SCHWIMMEN: D e r  Traum von der ersten EM-
Medaille einer Schweizer Schwimmerin ist aus
geträumt. Flavia Rigamonti (Bild) verpasste an 
der E M  in Istanbul im Final über 800 m Crawl 
die bronzene Auszeichnung um winzige acht 
Hundertstel. Europameisterin wurde Hannah 
Stockbauer (De) in 8:33,79. Kirsten Vlieghuis 
(Ho) gewann in 8:35,19 Silber vor Jana Henke 
(De) in 8:37,06. Rigamonti verbesserte in 
8:37,14 ihren Schweizer Rekord um 23 Hun
dertsei. Seite 11 

Gipfeltreffen in Sarajevo 
SARAJEVO: Die Konferenz zum Balkan-Sta
bilitätspakt, die heute unter EU-Schirmherr
schaft beginnt, soll zu einem Symbol für den 
Wiederaufbau in den Ländern Südosteuropas 
werden. Mehr als 30 Staats- und Regierungs
chefs sowie zahlreiche Vertreter internationaler 
Hilfsorganisationen werden daran teilnehmen. 
Seite 19 

Neuer Geschäftsleiter 
bei «Radio Ri» 
BUCHS SG: Der Privatsender «Radio Ri» in 
Buchs erhält auf Anfang Oktober einen neuen 
Geschäftsleiter. Der Verwaltungsrat wählte den 
bisherigen Verkaufsleiter Max Müller (40) aus 
Wartau SG zum Nachfolger von Guido Canto-
reggi. Der 47jährige Cantoreggi war während 
zweier Jahre Geschäftsleiter von «Radio Ri». E r  
verlässt das Radio auf Ende September und 
wird die Geschäftsleitung eines Unternehmens 
in der  Region von Zürich übernehmen. 

Zonenplan Triesenberg: 
Es tut sich was 

7. i 
Arbeitsgruppe informierte über bisherige Arbeit - Gemeinderat zeigt sich zufrieden 

Die Arbeiten zur Gestaltung 
eines Zonenplanes für die Ge
meinde IViesenberg gehen zü
gig voran. Vor einigen Tagen 
informierte die Arbeitsgruppe 
den Gemeinderat über die bis
herige Arbeit. Der Gemeinde-
rat zeigte sich zufrieden und 
betonte, dass die Arbeitsgrup
pe ihre Arbeit in die vom Ge
meinderat vorgegebene Rich
tung weiterführen solle. 

Alexander Batliner 

Der Gemeinderat hat am 10. März 
eine Arbeitsgruppe bestellt und ihr 
Vorgaben für die Arbeit gemacht. 
Der Gemeinderat verlangte unter 
anderem, dass die Quellschutzzo
nen berücksichtigt werden müssten. 
Zudem müsse die Landwirtschafts
zone, welche von der Regierung 
provisorisch in Kraft gesetzt wurde, 
übernommen werden. Die Arbeits
gruppe wurde auch angehalten, auf
grund der heute geltenden Bauvor
schriften, die als baureif anzusehen
den Grundstücke in die Bauzone 
aufzunehmen. 

Des weiteren verlangte der Ge
meinderat, dass im Gebiet 1100 
M.ü.M. jene Gebiete, bei welchen 
eine Zuteilung zur Landwirt
schafts- oder Bauzone schwierig 
und sehr umstritten ist, als «Übriges 
Gemeindegebiet» bezeichnet wer
den solle. 

Einige Vorschläge 
Die Arbeitsgruppe machte dem 

Gemeinderat erste Lösungsvor
schläge, Die Arbeitsgruppe ver
suchte bei der Festlegung der Bau
zone in allen Gebieten die gleichen 
Kriterien und Massstäbe anzuwen
den, denn das Ziel sei eine ausgegli-
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Die Gemeinde Triesenberg: Die Arbeit zur Schaffung eines Zonenplanes geht zügig voran. 
(Bild: Anstalt för Luftfotografie) 

chene, vertretbare und sinnvolle 
Zonenplanung, die dem Grundsatz 
der Rechtsgleichheit Rechnung 
trägt. So wurden im Vergleich zur 
Abstimmungsvorlage der Gemein
de im letzten Jahr einzelne Korrek
turen vorgenommen. Die Arbeits
gruppe konnte dem Gemeinderat 
einen ersten Entwurf für die Aus
scheidung der Bauzone vorlegen. 
Mit Ausnahme von Silum betraf 
dieser Entwurf alle Gebiete von 
Triesenberg. Die Arbeitsgruppe 
machte den Vorschlag, das Bauge
biet in eine Bauzone I und eine Bau
zone II zu unterteilen. In die Bauzo
ne I würden Gebiete eingeteilt, die 
heute aufgrund der Erschliessung 
und der geologischen Verhältnisse 
baureif sind. In die Bauzone II kä
men Gebiete, die eindeutig Bauer

wartungsgebiet sind, wo aber eine 
Erschliessung noch fehlt. Sobald ein 
Gebiet in der Bauzone II von der 
Gemeinde erschlossen würde, käme 
dieses dann baureife Gebiet in die 
Bauzone I und könnte bebaut wer
den. 

Aktive Bodenpolitik 
Die Arbeitsgruppe schlägt dem 

Gemeinderat vor, eine aktivere Bo
denpolitik zu betreiben. Dies heisst: 
Die Gemeinde soll nach einem zu 
schaffenden Reglement Bauland 
und Wohnungen abgeben, anderer
seits Boden im Kauf oder Tausch 
erwerben. Sie könne damit die Sied
lungsentwicklung mitbestimmen. 
Des weiteren befürwortet die Ar
beitsgruppe im Vergleich zur Ab
stimmungsvorlage vom letzten 

Sommer eine Ausdehnung der 
Landwirtschaftszone. Gebiete, die 
zweifellos auch langfristig von der 
Bebauung frei gehalten, also nicht 
der Bauzone zugeteilt werden sol
len, sollten in die Landwirtschafts
zone aufgenommen werden. Das 
«Übrige Gemeindegebiet» würde 
damit zwar kleiner, aber einen 
höheren Status erhalten. 

Problem Silum 
Ein Problem für die Umsetzung 

des Zonenplanes ist das Gebiet bei 
Silum. Die Arbeitsgruppe betont, 
das Problem mit den Grundstück
eigentümern und einer Vertretung 
der Alpgenossenschaft zu diskutie
ren. Man erhoffe, in konstruktiver 
Zusammenarbeit eine Lösung zu 
finden. 

Offene Fragen rasch klären 
Betroffener Betriebsinhaber psychologisch betreut 

INTERLAKEN: Adventure World 
ist «ausserordentlich daran interes
siert», dass die offenen Ragen in 
der Untersuchung des Canyoning-
Ungliicks im Saxetenbach mög
lichst rasch beantwortet werden. 

Adventure World stehe den Unter
suchungsbehörden jederzeit zur 
Verfügung, sagte Georg Hoedle am 
Donnerstag vor den Medien in In-
terlaken, flankiert von den beiden 
Mitinhabern Peter Balmer und Ste
fan Friedli. «Wir setzen alles daran, 
dass die Behörden zu den sachdien
lichen Informationen kommen.» 

Hoedle machte seinerseits keine 
weiteren Angaben zu Hergang und 
Umständen des Unglücks. Man 
konzentriere sich auf die Hilfe ge
genüber den direkt Betroffenen 
und ihren Angehörigen. «Wir kön
nen das Geschehene nicht rückgän
gig machen und das Leid der be

troffenen Menschen nicht lindern», 
aber daran mitwirken, dass sie mög
lichst kompetent betreut und unter
stützt würden. Erste Untersuchun
gen der 19 bisher geborgenen Opfer 

des Canyoning-Unglücks im Saxe
tenbach zeigen die grosse Wucht der 
Flutwelle, die zwei der vier Grup
pen erfasste. Nach zwei Vermissten 
wird noch gesucht. Letzte Seite 

Die Suche nach den zwei Vermissten wurde intensiviert. 

Mustergültige 
Entsorger 
Die Vorarlbergerinnen und Vor
arlberger haben im vergangenen 
Jahr ihre führende Rolle beim 
Abfall-Recycling erneut unter 
Beweis gestellt. Dies ergab eine 
repräsentative Umfrage, deren 
Ergebnisse gestern in Bregenz 
vorgestellt wurden. 

Bei Kunststoff- und Metall
verpackungen sei die Sammel
moral eine der höchsten in 
Österreich, hiess es dazu an ei
ner Pressekonferenz. 100 Pro
zent der Befragten in Vorarlberg 
gaben an, Verpackungen ge
trennt zu sammeln. Nur noch 36 
Prozent äusserten das Gefühl, 
dadurch zusätzlichen Zeitauf
wand zu haben. Dieser Wert hat
te 1994 noch bei 49 Prozent ge
legen. Nur noch zwei Prozent 
halten den zusätzlichen Zeitauf
wand heute noch für ungerecht
fertigt. 


